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Mittagtlatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 25. Januar, Vormitt. Ihre königl. Hoheiten 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin von Preußen, ſowie die 
übrigen preußiſchen Prinzen waren bei der vom Grafen 
Beruftorff vorgeſtern gegebenen Soiree auweſend. Dieſelbe 
war ſehr glänzend. Am Sonntage wohnten die königlich 
preußiſchen Herrſchaften dem Gottesdienſte in der Kapelle des 
Buckingham⸗Palaſtes bei. Ihre königliche Hoheit die Frau 
Prinzeſſin von Preußen hatten am letzten Sounabende der 
Familie Orleans in Claremont und Twickenham Beſuche ab⸗ 
geſtattet. Das Wetter iſt fortwährend günſtig, und werden 
bereits viele Vorbereitungen zu der heute ſtattfindenden Illu⸗ 
mination gemacht. 

London, 25. Januar, Nachmittags 2 Uhr 45 Minuten. 
So eben iſt die Trauung des hohen Brautpaares vollzogen 
worden. (S. Berlin.) 

Paris, 25. Januar. Es haben wieder mehrere Verhaf⸗ 
tungen von Italienern ſtattgefunden. Der Prozeß iſt, weil 
die Inſtruktion noch Ergänzungen erfordert, vertagt worden. 

r 


1 
Paris, 25. Januar, Nachmittag 3 Uhr. An der Börſe waren verſchie⸗ 
dene Gerüchte in Umlauf. Die Zproz. begann zu 69, 55, wich auf 69, 25 
ee ziemlich träge zur Notiz. Alle Werthpapiere waren ziemlich an⸗ 
apt Rente 69, 30. 4 pCt. Rente 94, 25. Kredit⸗mobilier⸗Altien 935. 
Zproz. Spanier —. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 640. Franz: 


0 Ip Ct. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 741. 
Der heute flattfindenden Vermählungsfeier wegen 


oſeph 485. 
1 4 25. Januar. 
keine Börſe. i ; 
Wien, 25. Januar, Mittags 12% Uhr. Geringes Geſchäft. 
Silber-Anleibe 93. 5pCt. Metalliques 831%. 4 pCt. Metalligues 71%. 
Bank⸗Aktien 978. Banl⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 182 ,. ISö4er Looſe 


106%. i National: Anleben 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 309, Credit⸗ 

Aktien 242. London 10, 21. Hamburg 7844. Paris 123%. Gold 7%. 

m W 102%. Lombard. Eiſenbahn 120. Theiß⸗Bahn 
1. albahn —. 


Frankfurt a. M., 25. Januar, Nachm. 2½ Ubr. Börſe auf auswär⸗ 
tige niedrigere Notirungen etwas matter bei lebhaftem Geſchäfte. 


45 Schluß⸗Courſe. Wiener Wechſel 112%, öpeEt. Metalliques 76. 
N etalligues 67%. 1854er Loofe 100%. Oeſterreichiſches Rational: 


„Oeſterreich.⸗Franzöſ. 
ei A097 ei i 
202%. eee 


Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 347½. 


\ Oeſterreich. 
Credit⸗Aktien 216. 


Oeſterr. Eliſabetbahn 


amburg, 25. Januar, Nachmittags 3 5 i 3: 
108. 9 Distonto 2 bis 17 pt. für erte Meder Wecſe init geschaft 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe — Oeſterr. Credit⸗Aktien 124. 


Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 725. Vereinsbant 95. Nord⸗ 
deutſche Bank 77. Wien —. N a 
25. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 


Hamburg 
3 gebalteı 5885 a Na 8 
ewicht j 5 loco 23% 24. 

pro Frühjahr 65 bezahlt. Oel loco 23%, pro Mai 

r A 
en a ee Machrichten. 

0 N „„ 14. Jan. Die Vertret iſchen ; 
rei bereiteten ihre Berichte, — Zr N 
der Walachei berichten von einer Trennung zwiſchen den Deputirten 

arlamentariſche Stürme erregt hat. Die ‚ 
Verkehr hat ſich belebt. * — . bat ein 
in Betreff der Zurückziehung des Papiergeldes aus dem Verkehr, welche dur 
die Ausgabe von Sehims zu dem Betrage von 312 Mill. Fres., durch die ei 
künfte der Douane und der indirekten Steuern verbürgt, bewerkſtelligt werden 
ell. — Am 8. Januar fand zu Varna ein heftiges Erdbeben ſtatt. — Die 
Donau und die Häfen ſind mit Eis bedeckt. 
————— —-—-„—-᷑— nnn. 


5 Preußen 

Berlin, 25. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
baben allergnädigſt geruht: dem königlich niederländiſchen Oberſten, 
Flügel⸗Adjutanten und Stallmeiſter Grafen v. Lynden und dem Hof⸗ 
marſchall Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich der Niederlande, 
Grafen v. Limburg⸗Stirum, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
dem Profeſſor an der Univerſität zu Göttingen, Dr. Curtius, und 
dem Rittergutsbeſitzer Dr. Rochlitz auf Trzebin im Kreiſe Bromberg, 
den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo wie dem 
"Echmiedemeifter, Stadtälteſten und Kirchenvorſteber Heldt zu Flatow, 
las allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den ſtellvertretenden 
Direktor der Medizinal⸗Abtheilung des Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten, Geheimen Ober⸗Regierungs-Rath Lehnert, zum 
Direktor der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen zu 
ernennen. 

Dem Telegraphen⸗ Verwalter bei der niederſchleſiſch-märkiſchen 
Staats⸗Eiſenbahn, Johann Friedrich Wehrhahn, iſt der Charakter 
As königlicher Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗Inſpektor verliehen worden. 

Dem Prorektor Schönborn am Gymnafium in Krotoſchin iſt 
das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Land⸗ 

aftsmaler Kuhnen aus Aachen, gegenwärtig in Brüſſel, die Er⸗ 
aübniß zur Anlegung des von des Königs der Belgier Majeſtät ihm 
derliehenen Ritterkreuzes des Leopolds⸗Ordens zu ertheilen. 

Berlin, 25. Januar. Nach amtlich hier eingegangener Nach⸗ 
licht it die Trauung Sr. königl. Hoheit des Prinzen Friedrich 
Pishelm von Preußen mit Ihrer königl. Hoheit der Prinzeß 
hal heute um 2 Uhr 25 Minuten zu London vollzogen worden. 

0 N (St.⸗Anz.) 
Der König und die Königin kamen heut Mittags 1 Uhr zu 
agen in Begleitung des Flügeladjutanten von Rauch von Charlot⸗ 
‚Mburg und fliegen im königlichen Schloſſe ab. Vor demſelben und 
war nach der Seite des Lustgartens hin, waren 12 Geſchütze des 
arde⸗Artillerie⸗Regiments aufgefahren, welche um 24 Uhr, nachdem 
le telegraphiſche Depeſche von London angelangt, daß der Trauungs⸗ 
des Prinzen Friedrich Wilhelm und der Prinzeſſin Victoria vollzo⸗ 


en, aber ohne Geſchäft. Roggen ab Königsberg 127pfd. 2 4 
affe 


den 


Die Journale 
den welche 
Handelstriſis iſt vorüber und der 
rojekt des Miniſters 


gen werde, die üblichen Ebrenſalven gaben. Eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge wohnte dieſer Feierlichkeit bei. Die Geſchütze (Sechs⸗Pfünder) 
waren mit der Front nach dem Muſeum en ligne aufgeſtellt und 
loͤſten 36 Salven vom rechten Flügel ab anfangend. (N. 3.) 

An dem heutigen Vermählungstage Ihrer koͤniglichen Hoheiten des 
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm feiern bekanntlich auch 
die erſten von der Friedrich-Wilhelm⸗Victoria⸗Stiftung ausgeſtatteten 
7 Brautpaare ihr Hochzeitsfeſt. Das jüdiſche Brautpaar hat ſich mit 
feinen Hochzeitsgaten und einem Sängerchor, aus 15 Perſonen be- 
ſtehend, auf der potsdamer Bahn nach Potsdam begeben, wo in der 
dortigen Synagoge die Trauung vollzogen worden iſt. Nach derſelben 
fand ein Konzert ſtatt, deſſen Ertrag der Stiftung zuflel. f 

Vor etwa 8 Tagen trafen aus den Provinzen ca. 60 Poſtillione 
hier ein, die im hieſigen Poſtgebäude ihre Aufnahme und Verpflegung 
fanden und außerdem noch, wie uns mitgetheilt wird, 1 Thlr. Diäten 
erhalten. Sie haben ſeither täglich Uebungsſtunden im Blaſen gehabt 
und werden am Tage der Einholung der hohen Neuvermählten bei 
dieſer Feſtlichkeit ſämmtlich zu Pferde erſcheinen. (Zeit.) 

Berlin, 25. Januar. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preu⸗ 
ßen wird, jo weit biss jetzt beſtimmt, am 27. in Köln eintreffen und 
über Mainz und Frankfurt a. M., wo Höchſtderſelbe den 28. Januar 
zu ſein gedenkt, den Rückweg nach Berlin nehmen. 

— Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen hat auf 
den Wunſch der engliſchen Königsfamilie den Aufenthalt in London 
verlängert und wird darum einige Tage länger, als Anfangs beſtimmt 
war, am engliſchen Hofe zum Beſuche verweilen. 

— Se. königl. Hoheit Prinz Friedrich Wilhelm traf nach den 
uns zugekommenen Nachrichten am Sonnabend Vormittag kurz vor 
11 Uhr nach einer ungewöhnlich raſchen und glücklichen Ueberfahrt in 
beſtem Wohlſein in Dover ein. Er wurde am Landungsplatze von 
einer Ehrenwache nebſt deren Muſikchor empfangen und unter dem 
Jubel der Bevölkerung nach dem Lord Warden Hotel begleitet. Von 
London aus hatten ſich der preußiſche Geſandte Graf v. Bernſtorff, 
Fürſt Reuß, Graf Brandenburg und der Baron v. Langen nach Dover 
begeben, um Se. königl. Hoheit daſelbſt zu begrüßen. Der Aufenthalt 
im Lord Warden Hotel war nur von kürzeſter Dauer, dennoch erſchie⸗ 
nen der Mayor und die Aldermen von Dover vor Sr. konigl. Hoheit, 
um demſelben eine Beglückwünſchungs⸗Adreſſe zu überreichen. Er nahm 


Gemahl, ſo wie der Prinz von Wales und Prinz Alfred zum Empfange 
eingefunden hatten. Unter den lauten Zurufen der verſammelten 
Menge begaben ſich die Prinzen mit ihrem hohen Gaſte nach Bucking⸗ 
ham⸗Palace. 

— Ihre königliche Hoheit die Frau Großherzogin⸗Mutter von 
Mecklenb.⸗Schwerin gedenkt bereits am nächſten Freitag vom großherzogl. 
Hofe wieder hier einzutreffen und Tags darauf dem Geburtsfeſte 
Ihrer königl. Hoh. der Frau Prinzeſſin Karl beizuwohnen. Die hohe Ver⸗ 
wandte unferes Königshauses beabsichtigt dann, einen längeren Auf— 
enthalt am hieſigen Hofe 110 nehmen und ſich mit Ihren Majeftäten 
a a begeben. 

* ig Seneratapjutant des Kaiſers von Rußland, Fürſt Paste: 
witſch, der von ſeinem Souverain abgeſandt iſt, um dem Kaiſer Na: 
poleon ein eigenhändiges Glückwünſchungsſchreiben. zu überreichen, iſt 
heute Morgen mit dem kölner Courierzuge von hier weiter nach Paris 
gereiſt. 0 Reh 

. 5 Fanuar. Ihre Majeftäten der König 
und en ir Vormittag nebſt Ihrer Königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin Alexandrine dem vom Ober-Konſiſtorialrath 
Dr. Wichern in der Schloßtapelle zu Charlottenburg gehaltenen Goles: 
dienfte bei; hierauf begaben ſich Se. Maieftät der König in Begleitung 
des Flügel⸗Adjutanten vom Dienſt zu Fuß Ei Schloß W 
machten von dort mit Ihrer Majeftät der Königin noch eine läng 


. (St.⸗Anz.) 
Spazierfahrt. . 
Deutſchland. 


9: In der Bundestags » Sigung vom 
e e 7 anderem auf Vortrag des Ausſchuſſes 
für Militär⸗Angelegenheiten beſchloſſen, zur Deckung der Ausgaben Ei 
den Unterhalt und die Verwaltung der Bundesfeſtungen Ulm und Ra⸗ 
ſtatt im Jahre 1858, eine Matrikularumlage von 40,000 fl. auf Ab: 
ſchlag an der fpäter noch ſeſtzuſetzenden Dotation beider Feſtungen für 
das laufende Jahr zu erheben. — Ferner genehmigte die Verſamm⸗ 
lung die von der Militär⸗Kommiſſion und von dem Feſtungs⸗Gouver⸗ 
nement zu Mainz, zum Behufe der Verlegung der Pulver: und Mus 
nitions⸗Vorräthe aus dem Innern der Feſtung Mainz nach außen ge⸗ 
troffenen Auordnungen, ſo wie die Deckung der hierdurch ſich ergeben⸗ 
den Koſten, im Boranſchlage von 13,000 bis 14,000 fl. aus dem 
Reſervefonds der Feſtung Mainz, und forderte weitere Vorſchläge darüber 
ein, wie dem Bedürfniſſe zweck⸗ und vorſchriftsmäßiger Lagerung von 
Pulver und Munition dortſelbſt auf die für die Friedensbelegung ge⸗ 
eignetſte Weiſe abzuhelfen fei. — Wie man der „L. Zeitung“ ſchreibt, 
bezweckt der von Preußen in der Bundestags⸗Sitzung vom 14. wegen 
Ausführung fortiffkatoriſcher Bauten eingebrachte Antrag die Errichtung 
eines wichtigen Befeſtigungswerkes auf dem alten Käſtrich, welcher zu 
dieſem Behufe auf Koſten des Bundes angekauft werden ſolle. Von 
einer Vermehrung der Befagungstruppen fei dabei, wie in gut unter⸗ 
richteten Kreiſen in beſtimmteſter Weiſe verſichert wird, nicht im Ent⸗ 
fernteſten die Rede. e ee An ihn 
Stu 24. Januar. eutige Bülletin über das Be⸗ 
den 0 rin ba „Der Huſten, welcher vor einigen Tagen ſich 
wieder in ſtärkerem Grade gezeigt hat, dauert, jedoch eher mit einiger 
Ermäßigung fort, wodurch Se. Majeſtät vorſichtshalber beſtimmt wer⸗ 


* x 


den, das Bett zu hüten. Im Uebrigen find die Umſtände gleich be⸗ 
friedigend.“ 2 

Zwickau, 23. Januar. Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr fand auf der 
Kohlenbahn ein heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen einer Partie Lowries und 
dem von Bockwa kommenden Kohlenzuge ſtatt, wobei ein Arbeiter ſehr bedeu⸗ 
tend verletzt ward, drei Lowries aber gänzlich zertrümmert und zwei beſchädigt 
worden ſind. — Zu Anfang dieſer Woche ſind in Werdau drei Perſonen ver⸗ 
haftet worden, welche ſich mit der Verfertigung fal ſcher ſächſiſcher und 
preußiſcher Einthalerſtücke beſchäftigten. Die Formen und Wertzeuge dazu 
wurden ebenfalls aufgefunden. Die falſchen Thalerſtücke ſind den echten täu⸗ 
ſchend ähnlich, aber durch ihre größere Schwere und ein fettartiges Anfühlen 
von dieſen zu unterſcheiden. . (D. A. 3 

Hamburg, 23. Januar. Laut telegraphiſcher Privatmittheilung 


der „B. H.“ aus Hull von heute Vormittag 113 Uhr, iſt das 
Dampfſchiff „Boruſſia“ (welches unterm 21. d. M. als wahrſcheinlich 
verunglückt berichtet wurde) von Harburg daſelbſt angekommen. — 
Aus Bremen meldet die „Weſ. Ztg.“ den Untergang des portugleſt⸗ 
ſchen von Meſſina nach Hamburg ſegelnden Dampſſchiffes „Pamela“. 
Der Kapitän, Steuermann und drei Matrojen find gerettet, zehn er⸗ 


trunken. 
Oeſterre ich. a 
[Ein Hirtenbrief des Biſchofs von Leitmeritz.] Mit 
Rückſicht auf die gegenwärtigen induſtriellen Zuſtände verdient ein Hir⸗ 
tenbrief des Biſchofs von Leitmeritz, welchen dieſer an ſämmtliche 
Fabrikinhaber feiner Diözefe vor Kurzem erlaſſen hat, volle Be⸗ 
achtung. Nachdem in demſelben der Einfluß hervorgehoben, den die 
Fabrikherren auf die arbeitenden Klaſſen ausüben, entwirft derſelbe fol⸗ 
gendes Bild eines wahrhaft chriſtlichen Fabrikherrn. Ein folder be⸗ 
trachtet ſich, wie es in dem Schreiben heißt, nicht als Herrn und Ei⸗ 
genthümer ſeiner Güter, ſondern vielmehr nur als von Gott geſetzter 
Haushälter und Verwalter. Er beherziget wohl, daß auch er nach 
dem evangeliſchen Gleichniſſe eben nur einer jener Knechte ſei, dem der 
König des Himmels mehr oder weniger von ſeinen Gütern auf eine 
kurze Zeit anvertraut, damit er mit dieſen vergänglichen Gütern unver: 
gängliche ewige Schätze gewinne; er hüte ſich vor Ungerechtigkeit, Liſt, 
Betrug, Wucher und Erpreſſung, und iſt weit entfernt, ſich auf Koſten 
ſeiner Mitmenſchen zu bereichern oder fein Vermögen zu vergrößern, 
und ſucht der Erde Reichthümer nicht als Selbſtzweck, ſondern als 
Mittel zur leichteren Förderung des wahren höheren Lebenszweckes bei 
ſich und anderen. Er bewahret ſein Herz und ſeine Hand vor dem 
Geize, der Wurzel alles Uebels, und verwendet ſein Geld und Gut 
nicht zum Dienſte der Hoffahrt, die da iſt der Anfang alles Böfen, 
und fröhnet nicht dem Luxus und der Genußſucht, die früher oder 
ſpäter den Ruin der Haushaltung und des Beſitzſtandes ſicher herbei⸗ 
führen. Ein chriſtlicher Fabrikherr, heißt es weiter, betrachtet ſich als 
einen für das leibliche und geiſtliche Wohl ſeiner Untergebenen verant⸗ 
wortlichen Diener Gottes. Er betrachtet ſeine Tagelöhner und Arbeiter 
nicht als bezahlte Werkzeuge zur Vermehrung ſeines Reichthums, ſeines 
Wohlſtandes und ſeiner irdiſchen Glückſeligkeit. Er ſieht in ihnen die 
Ebenbilder Gottes, Erlöſte Chriſti, Brüder und Schweſtern in Chriſto 
und Erben des himmliſchen Reiches. Er behandelt ſie in ihrer Nie⸗ 
drigkeit, Dürftigkeit und Wehrloſſigkeit nicht als Sklaven, ſondern als 
Freie im Herrn. Er betrachtet, beſorgt für das zeitliche Wohl der⸗ 
ſelben, auch das als Pflicht, ſeine Untergebenen zur chriſtlichen Spar⸗ 
ſamkeit anzuleiten und für höhere geiſtige Bedürfniſſe Sorge zu tragen. 
Er betrachtet ſich endlich auch als Hausvater einer zahlreichen Familie 
und hält als ſolcher auf genaue Beobachtung einer chriſtlichen Haus⸗ 
ordnung. — Dieſer Hirtenbrief wurde im Kreiſe Leitmeritz nicht nur 
von allen Kanzeln abgeleſen, ſondern auch allen Fabrikherren insbeſon⸗ 
dere gedruckt eingehändigt. 


Großbritannien. 

London, 22. Januar. Die geſtrige Heerſchau in Wool— 
wich war nach englischen Begriffen ſehr glänzend, denn es war In⸗ 
fanterie, Kavallerie und Artillerie — zuſammen ſchwerlich 5000 Mann — 
auf dem Paradeplatze aufmarſchirt; die fremden Gäſte intereſſirten ſich 
jedoch viel mehr für das Arſenal und die großartigen, in ihrer Art 
wohl einzig in der Welt daſtehenden Maſchinenwerkſtätten, und widme⸗ 
ten der Beſichtigung derſelben zwei volle Stunden. Es wurden vor 
ihren Augen vermittelſt der ſinnreichſten Maſchinen Miniekugeln herge⸗ 
ſtellt, Kapſeln angefertigt, Kanonenſäcke zuſammengefügt, Haubitzen ge⸗ 
goſſen u. dgl. m. Se. koͤnigliche Hoheit der Prinz von Preußen 
und die andern Prinzen ließen ſich die komplizirten Maſchinen mit ſicht⸗ 
barem Intereſſe von den Direktoren der einzelnen Departements und 
den Arbeitern erklaͤren. Prinz Albert und der Herzog von Cambridge 
thaten das Ihrige, den Beſuchern gefällig zu ſein. Um 1 Uhr wurde 
in der Kaſerne ein glänzendes Gabel⸗Frühſtück eingenommen, das vom 
Offtzier⸗Corps der Artillerie arrangirt worden war. Dann begaben ſich 
Alle auf den Paradeplatz, um welchen ſich große Zuſchauerſchaaren auf: 
geſtellt hatten, um die Gäſte des Hofes, vor allen aber den Bräutigam 
und die Braut zu ſehen. Beide waren nicht zugegen. Erſterer iſt 
wohl ſchon auf der Seereiſe begriffen, und von den Damen war auch 
keine erſchienen, wozu fie ſich nachträglich gratulirt haben mögen; denn 
obgleich die Sonne luſtig wie im Frühjahre ſchien, wehte ein ſo ſchar⸗ 


fer kalter Wind über den Paradeplatz, daß ſelbſt die Herren froh wa⸗ 


ren, aus dem Sattel zu kommen und den Rückweg nach der Stadt 
anzutreten, wo ſie vor 3 Uhr anlangten. König Leopold war nicht 
in Woolwich geweſen, und auch feine beiden Söhne hatten ſich einen 
anderen Zeitvertreib ausgewählt. Der Graf von Flandern war auf 
Beſuch nach Claremont, der Herzog von Brabant nach Kew gefahren, 
um den botaniſchen Garten zu beſichtigen. Die Königin und die Frau 
Prinzeſſin von Preußen feinen Tags über den Palaſt nicht verlaſſen 
u haben. : ’ N 
; 15 5 Königin, der Prinz⸗Gemahl, der König der Belgier, der Prinz 
von Preußen, der Prinz von Wales und die Prinzeß Royal beſuchten 
heute Früh die Gemälde⸗Gallerie in Trafalgar Square, und bald nach 
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10 Uhr den St. James: Palaft, wo die Kapelle und alle zum Trau: | baftung befallen, hat nachgelaſſen. Die Anklagekammer wird die Ver⸗ 
Altar führenden Corridors und Säle beſichtigt wurden. handlungen nächſten Dinstag dem Aſſiſenhofe zuweiſen. Es wäre aber 

Heute Früh wurden Wagen voll Lorberzweige nach St.⸗James⸗ nicht unmöglich, daß eine Epiſode, die ſich heute zugetragen, einen 
Palace gefahren; das Innere des Palaſtes ſoll für den Trauungdtag | neuen Aufſchub hervorbrächte. Ein hier anweſender Italiener hat ſei⸗ 
in einen Lorberhain verwandelt werden. — Im preußiſchen Geſandt⸗J ner Geliebten den Hals abgeſchnitten, weil dieſe Enthüllungen gemacht 
ſchafts⸗Hotel werden großartige Vorbereitungen getroffen, um die mor⸗ hat. Der Italiener iſt verhaftet worden. — General Roguet befindet 
gende Soiree ſo glänzend als möglich zu machen. Prinz Friedrich] ſich auf dem Wege der Beſſerung; der Kaiſer beſucht ihn jeden Tag. 
Wilhelm wird, wie man hofft, zeitig genug eintreffen, um ihr beimoh:| Man erzählt, der Kaiſer habe an jenem Abende ſich die Eskorte ver⸗ 
nen zu können. Die Geſandten Oeſterreichs und Baierns find durch] beten, und dieſe ſei in Folge einer Anordnung des Generals doch 
Todesfälle in ihren Familien verhindert, an den Vermählungsfeſten] beibehalten worden. — Die „Revue des deur Mondes“ denkt daran, 


Theil zu nehmen. Aus faſt allen größeren Städten des Landes wird 
über Feſtlichkeiten berichtet, die am 25. ſtattfinden ſollen. Man berei⸗ 
tet Adreſſen, Bälle; Feſteſſen, Beluſtigungen vor. Allenthalben wird 
der Armen gedacht, und auch die londoner Kirchſpiele werden das 
Ihrige thun, ihren Nothleidenden den Tag nach Kräften zu verſüßen. 
In Edinburgh wird der Hochzeitstag in derſelben Weiſe, wie im Jahre 
1840 die Vermählung der Königin Viktoria, gefeiert werden. 

Die königliche Nacht „Victoria and Albert“ it, wie aus Ports⸗ 
mouth geſchrieben wird, zur Aufnahme der Neuvermählten faſt ganz 
fertig und wird im Laufe der nächſten Woche nach Graveſend abfah— 
ren. Außer den früher einmal genannten Regierungsſchiffen fahren 
noch viele andere aus Gosport und Portsmouth nach der Themſe, um 
die Abfahrenden zu ſalutiren. 

London, 23. Januar. [Zum Feſt.] Die Stadt fängt bereits 
an, ſich feſtlich zu kleiden. Vor einer Stunde paſſirte ich den Strand, 
ſchon grüßen allerhand Fahnen und Flaggen von den Dächern herab, 
und zwar neue Fahnen; nicht das ſardiniſche Weiß, roth, grün und die 
türkiſchen Halbmonde, die ich ſeit drei Jahren bei jeder feſtlichen Gele⸗ 
genheit habe wehn und flattern ſehen. Einige dieſer neuen Fahnen 
find finnig arrangirt, ein breiter Rand von ſchwarz und weiß, das 
große Mittelfeld roth durchkreuzt, fo daß ſich vier kleinere Felder bil- 
den, in deren einem die engliſchen Farben ſichtbar werden. Weiterhin, 
an der Ecke von Hungerford⸗Market, bemerkte ich einen mäch⸗ 
tigen weißen Stern auf ſchwarzem Grunde, um deſſen Mittelpunkt 


ſſich ein handbreiter Kreis von kornblumblauer Farbe zog. Das Ganze 


ſtattlich und geſchmackboll. In den Straßen überall ein gedoppeltes 
Laufen und Rennen, ſo daß ſelbſt ein Auge, das an dies londoner 
Treiben und Wogen gewöhnt iſt, ein geſteigertes Leben und ein wach 
gewordenes, neues Intereſſe gewahr wird. Geit.) 


[Das Attentat und die Flüchtlinge.] Der „Daily⸗News“- 80 


Korreſpondent ſchreibt aus Paris: Sie müſſen ſich auf einen harten 
Strauß wegen der Flüchtlingsfrage rüſten. Eine außerordentlich ener⸗ 
giſche diplomatiſche Kundgebung wird vorbereitet. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung wird nicht mit dem Anerbieten zufrieden ſein, Jeden vor Ge⸗ 
richt zu ſtellen, der nach dem engliſchen Geſetz einer Mitſchuld an dem 
Verbrechen der Straße Lepelletier beſchuldigt werden kann. Nein, 
ſie wird die Ausweiſung jedes Ausländers fordern, wel⸗ 
chen Frankreich als einen Meuchler bezeichnet. Sie wird ſich 
ſogar ein Verdienſt daraus machen, daß ſie eine ſo geringe Gefällig⸗ 
keit verlangt. Sie wird ſagen oder hat vermuthlich ſchon geſagt: 
„Wir bitten Euch ja nicht, ſie uns auszuliefern; ſchickt ſie nur von Eurer 
Inſel fort und laßt fie hingehen, wo fie können.““ Einem ſolchen Ge⸗ 
ſuch wird kein engliſcher Miniſter je willfahren. Es iſt ſinnlos. Ent⸗ 
weder die Leute find Meuchelmoͤrder oder fie ſind es nicht. Im erſtern 
Falle hat man ſchon hundertmal erklärt, daß England allen Beweiſen, 
welche die franzöfiihe Polizei beibringen kann, gerne Gehör ſchen— 
ken und die Angeklagten der Gerechtigkeit überantworten will. Wenn 
ſie aber nicht ſchuldig ſind, mit welchem Recht will man ſie in die 
weite Welt hinaus verſtoßen? Wenn ſie nicht Feuer und Waſſer werth 
ſind, warum ſoll ein anderer Staat eher als England ſie aufnehmen? 
So muß die Frage gefaßt werden. Nie wird man es in England dulden, daß 
auf den Befehl der franzöſiſchen Polizei eine Kategorie der Verdäch⸗ 
tigen eingeführt wird. — Dagegen dringt die „Poſt“ auch heute wie⸗ 
der auf eine gründliche Löſung der Flüchtlingsfrage. Sie hält es für 
gar nicht ſchwer, zwiſchen dem bloßen politiſchen Verbannten und dem 
wühlenden Verräther eine Scheidelinie zu ziehen, den einen zu ſchonen 
und den andern aus Europa zu verjagen. 1 

Die Schlußſtelle in Kaiſer Napoleon's Thronrede, welche 
hier wie überall ſo treffend gefunden wurde, erinnert lebhaft an ein 
Kapitel im neueſten Bande von L. Blanc's franzöſiſcher Revolutions⸗ 
geſchichte. L. Blanc hat darin mit genau denſelben Worten wie Na⸗ 
poleon III. und mit Anführung derſelben. geſchichtlichen Beiſpiele, den 
politiſchen Mord als wahnſinnig und ſündhaft verurtheilt. Der be⸗ 
treffende Paſſus iſt vor einigen Monaten im Literaturblatt des Leader 
überſetzt geweſen und iſt daher noch vielen engliſchen Leſern gegenwär⸗ 
tig, die jetzt mit Verwunderung hören, daß L. Blanc unter den Flücht⸗ 
lingen figurirt, deren Ausweiſung Perſigny verlangt haben ſoll. 


Frankreich. 

Paris, 23. Januar. Der Kaiſer empfing heute die außerordent⸗ 
lichen Abgeſandten von Oeſterreich, Sachſen, Sardinien und Belgien, 
um die Beglückwünſchungen ihrer reſp. Souveräne entgegen zu neh⸗ 
men. Der öͤſterreichiſche Abgeſandte, Fürſt von Liechtenſtein, der 
die Eigenſchaft eines Familien⸗Botſchafters hat, fuhr mit großem Pomp 
nach den Tuilerien. Seine Bedienten trugen die kaiſerliche Livree. Der 
Kaifer ſoll durch dieſe Beweiſe der Sympathie der fremden Mächte tief 
gerührt geweſen ſein und dieſe Gelegenheit ergriffen haben, um ſich 
über die Grundſätze ſeiner auswärtigen Politik, ſo wie über die Soli⸗ 
darität auszuſprechen, die er zum Glück der Volker und zum Fort: 
ſchritt der Civiliſation zwiſchen den fremden Souveränen und ſeiner 
Regierung zu verwirklichen ſuche. Vor dem Empfange in den Tui⸗ 
lerien war Miniſterrath, in welchem über die zu nehmenden Maßregeln 
berathen wurde. Dem Staatsrathe ſollen bereits mehrere Geſetzent⸗ 
würfe zur Begutachtung vorliegen. Man ſpricht unter Anderem von 
einem Geſetze, das der Regierung geſtattet, verdächtige Individuen wäh⸗ 
rend eines Jahres ohne Urtheil im Gefängniſſe zu laſſen (9). Was die 
Veränderungen am Preßgeſetze anbelangt, ſo wird man wahrſcheinlich den 
Journalen verbieten, in ihren Diskuſſionen gewiſſe Gegenſtände zu be⸗ 
rühren, und die Anſpielungen der Organe der alten Parteien ganz unter⸗ 
ſagen. Die religiöjen Diskuſſionen ſollen ebenfalls nicht mehr in den 
Bereich der Journale gehören. Ein anderes wichtiges Projekt liegt dem 
Kaiſer ſelbſt zur Begutachtung vor; daſſelbe betrifft die Reorganiſation der 
pariſer Polizei und rührt von Herrn Pietri her. — Die Verhaf⸗ 
tungen dauern in Paris immer noch fort. Unterſuchungs⸗Kommiſſio⸗ 
nen ſind in die Departements abgeſandt worden, um heraus zu brin⸗ 
gen, ob das Komplot, welches das Attentat vom 14. Jan. zur Folge 
hatte, dort keine Verzweigungen hat. Ueber das Reſultat, das die Un⸗ 
terſuchung gehabt, vernimmt man noch wenig. Doch verſichert man, 


daß Gomez, der Bediente des Grafen Orſini, der zuerſt geſtanden, dann 
aber, feinem Herrn gegenübergeftellt, Alles wieder geläugnet habe, zu: 
letzt aber die vollſtändigſten Bekenntniſſe ablegte. Dieſelben ſollen bis 
jetzt allein einiges Licht auf dieſe ganze Angelegenheit geworfen haben. 
Der Prozeß ſelbſt ſoll, wie man fetzt verſichert, nicht vor der zweiten 


Hälfte des Monats Februar vor die Aſſiſen kommen. — Orſini befin⸗ 


det ſich ſeit geſtern beſſer. Das Fieber, welches ihn ſeit ſeiner Ver⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


ihre Preſſen nach Genf zu verlegen. Der „Spectateur“ wird in Lon⸗ 
don erſcheinen. 5 \, 
7 ³˙ A Ust MEINELLDETTEE TOR 12 WETTER BEN BEST DET TAT I RESCUE TR WERTET TE 


4 Breslau 5 20. Januar. (Sich erheits⸗Polizei. Geſtohlen wurden: 
Ein circa 9 Fuß langes Stück Dachrinne durch e Abreißen von einem 
an 17 71 laß belegenen Gebäude; Reuſcheſtraße Nr. 64 aus dem Hausflur 

roße 
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. 1 
Müblb. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br.“ Vergwerks⸗Aktien: Mi 3 
der HüttensBerein 129% bez. Ons Aiten: — — 
— Me mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge 
Bei Hauer Stimmung wurden mehrere Bank: und Credit⸗Attien bill . 
kauft. Das Geſchaft 2 nur ſehr beihräntt, — i 
ſecurance⸗Aktien wurden einige Stücke begehrt, Abgeber aber fehlten. — Hörber 


Hütten⸗Aktien find a 12944 9 ben ten. = 
22 Deſſauer Gas- Alten waren 


Berliner Börse vom 25. Januar 1858, 


aſchſchaffe; Kupferſchmiedeſtraße Nr. 65 ein großer Waſſerzuber] _ 


im Werthe von 4 Thlr.; Urſulinerſtr. Nr. 21 ein meſſingener Wirbel, ein 5 i i 
Bierhahn, ein eiſerner Bügel und ein Borlegefchlon: Weomertätrape Nr. . Un — 7 © 0 enger. 1 101 2 
leinene Säcke, gez. G. L., und fünf Stück gußeiſerne Gewichte zu 20, 27% 3 1850 10105 Di dito Pr. Ser. 1114 |90%% ba. 
und 58 Pfunden; Breiteſtraße Nr. 46 322 Thaler in ganzen halerſtücken; dito 1852,4141100%, Pa. r 
Ring Nr. 49 ein Herrenrock (Ueberzieher) von draunem Tuch mit ſchwarzſeide | dito 10 Ih ra. (Wille) 1 53½ 4 % ba. 
> 2 ‘ ito N 5 £ 
nem Futter, ein ſchwarzer eben jo gefutterter Frack, ein Paar ſchwarze Buks⸗ 9 1855 43 100 l ba. dito Prior. . . « 2 
king⸗Beinkleider und zwei Paar Knaben⸗Beinkleider, von denen das eine Paar] dito 1850100 fe bz. ee 40 
ſchwarz karrirt, das andere weiß geſchmiht iſt. Seminargaſſe Nr. 15 ein duntel: | Se . Ha a dito 8. „210 5. 
blauer Ueberzieher von Doppel⸗Düffel, in deſſen Taſchen ſich ein Hausſchlüſſel Dt 8 1880 114 bz. dito Prior. A. a |— — — 
und ein Portemonnaie von rothem Leder befanden, letzteres enthielt 1 Louisd'or, | Berliner Stadt-Obl. 4½ 1004 G- dito Prior. B. 29 8. 
2 Thalerſtücke und 20 Sgr. in Viergroſchenſtücken, fo wie einen goldnen Uhr: | z (Par eh. SA 9 dito Prior. E. 4% 16% bz. 
jhlüffel, deſſen oberes Ende einen Hundekopf varftellt; Stodgafie Nr. 20 ein | 2 bosensche .. 14 fa be, Depela Tamowitserid "TAl har 
1 1 N 1 Mm: 5 ’ 3 a — rinz-Wilh. (St.-V.) 4 63 
Stück Rindfleiſch und zwei Paar Nieren; Schmiedebrücke Nr. 44 vom Hausflur] 2 to 43½ 84% C. dito Prof L. "Is Aygem 
ein Paar grau und ſchwarz karrirte alte Buksking⸗Beinkleider. Schlesische . / „ dito Prior. II. . 5 100 be 
Geſtohlen oder verloren wurden am 21. d. Mts. auf dem Wege von der re Rheinische . . . 971, bz 
Friedrich⸗Withelmsſtraße über die äußere Promenade bis zum Stadtiheater zwei] E |Posensche . 4 G ee 
goldene Siegelringe, einer derſelben mit einem Karneol, der andere mit einer | = Wege een 0 bz dito v. St. gar. 3% 801, ba. 
Holdplatte, auf welcher ein Doppelwappen eingravirt ſich befindet, verſehen. 3 Sächsische ja 994 5 Ruhrort-Crefelder 0 90% et ba. u. B. 
Verloren wurden ein brauner Lama⸗Mantelkragen und eine braune Sammt⸗ Sehlesische 4 % 8. ek ern 
haube mit ſchottiſchen Bändchen garnirt, welche in einem grau und ſchwarz] acer er . —(J0 h be. © dito Prior. IL. 4% — — — 
larrirten Tuche eingewickelt war; ein braunledernes Portemonnaie mit 6 Thlr. Goldkronen n TER 36: 1 Russ. Staatsbahnen.| — , — 
Inhalt, beſtehend in einem Coupon der ſchweidnitz⸗freiburger Eiſenbahn⸗Aktie —— r 
Nr. — en ar = über 2 Thlr., das Uebrige in Kaſſenanweiſun⸗ „ur . * BR bor. 25 97 etw. ba u. 6. 
en und Silber: kupfermünzen. esterr. Metall. . 5 79½ B. üriunger 4 1247 . 
n Gefunden 8 5 f brauner Hut, ein Entree⸗Thürdrücker und ein Huf⸗ dito ste Bean 914 — due Pie 444K 95 En 87. 608 
eiſen. — Verloren wurden ein grünſeidener Regenſchirm, ein feiner goldener] Russ-engl. Anleihe s [107 G. Wihelns-Bahn .. 4888 1 Bee be 9 
mit hellblauer Emaille verzierter und mit mehreren Heinen und einem großen! dito 5. el ft [103 bz dito eg „ „.,.]4, j81.G. 
Ben verſehener Damen- Fingerring. Der Werth deſſelben beträgt circa | rait. Plandbriete ‚a [> — ee Mi 
Thaler, ; 4 dito III. Em. 4 87½ da. P d 1. Bank 
[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 12 Poln. Obl. 4 500 F. 4 814 B. ee en rg 
Polizeibeamte 1 3 a rel ae b 8 n as 2 — 11 1 1175 1 a 8 * 2 
n der verfloſſenen Woche find, excl. 5 todtgeborner Kinder, 46 männliche | Kurhess. 40, Thlr. .| — 10 . Braunschw. Bank 4 0, ba. u. . 
und 51 weibliche, zuſammen 97 Perſonen als geſtorben polizeilich gemeldet Yaden 38 FL. - -- ——.— len. | 
worden. Hiervon ftarben im allgemeinen Krankenhoſpital 12, im Hoſpital der Aotlen-Course. Geraer „ 4 
fung den her 10 dan 1 erf der barmherzigen Brüder 3 und in der Ge⸗ Aschen-Düsseldorf. 3% 82 B. N 3 1 1 227 8 
angenen⸗Kranken⸗Anſta erſon. Aachen-Mastrichter 4 53½ ba. „Nordd. Bank 7 ½ bz. 
IFeuersgefahr. Am 23. d. Mts. Früh gegen 8 Uhr, drohte den Be: | Nmsterdam-Kotterd. 4 84% 4 66 ba. Le No 
wohnern des Hauſes Urſulinerſtraße Nr. 4 eine Feuersgefahr. Es hatte näm⸗ e Ba 0 5 Bremer 8% 100 etw. ha. u. C. 
lich der den Verkaufskeller im gedachten Hauſe bewohnende Tagearbeiter T.| dito IL. Em. . .ö 101% de. I 99 7 D 
unvorſichtiger Weiſe einige Kleidungsſtücke ſo nahe an eine geſprungene Kachel EE Darmat. (abgest) 1 688 uv U 
des im qu. Lokale befindlichen Ofens gehangen, daß dieſe baldigſt Feuer fin⸗ Rais Bene ge 1 3 bz dito Berechtigung] — — —, 
gen und daſſelbe einem naheſtehenden Bette, in welchem zwei Knaben, die Kin. dito Prien. 4 101 Leips, . 8 . * ds 
der des genannten Tagearbeiters lagen, mittheilten. Durch den aus dem qu. 8 ee PR 12 .|| Coburger 1 72 8 
Keller kommenden Rauch wurden die Hausbewohner An das entſtehende Feuer] “dito Prior. A. 3.4 894% ba. Ben 1 47% 247 bz, u B. 
aufmerkſam und indem ſie die Eingangsthür zu demſelben ſprengten, da T.,] . dito Lit. g.. 4% 98 B. Herten = 17.5. 0 
welcher zur Zeit nicht anweſend war, letztere verſchleſſen hatte, gelang es ihnen z. sene, 4 120.8 » Genfer „ f Wie 
ſowohl die beiden Knaben zu retten, als auch das Feuer im Entſtehen zu un⸗ dito Prior. 1414198 G. Ser. 1. 85 be Disc-Comm.-Anth. „4 ff. & 105 hz. U 
terdrücken. mreter engerer 0 f, „ „ eee Meade er , ba 
(Selbſtmord.] Am 24. d. Nts. Abends 6 Uhr töbtete ſich ein Bewohner „ Schles. Bauk-Vereinld. 183 b 
der Neuen⸗Sandſtraße in jeiner Behaufung durch einen Schuß in die Unte Seite] dito Prior... . .. 4% look 6. F 971 54 b 
der Brust. Der Unglückliche ſtand im Alter von 35 Jahren und war unver: dito II. Em. 5 0 Pz. u. G. n 
beirathet. Mißliche usverhältniſſe ſcheinen ihn zu der That getrieben dito IL. E % 8 . W f 
zu haben. * (Pol. Bl.) dito 1. Km. 2 1 = 6 eohsel-Course. 
ai ra ER Re 2 bee, e Amsterdam .. f ba. 
* Re 1 j ee . * 
Berlin, 25. Januar. Die Börſe war, ungeachtet die auswärtigen Noti⸗ ie er ee n ee e 8 2 
rungen günſtig lauten und keinerlei Ereigniß vorliegt, das die Stimmung zu | Ludwigsh.-Bexbach./4 143% ba. inn ie A i 
verſchlechtern geeignet ift, im Allgemeinen unbelebt. Die Courſe zeigten zwar Aas leb tent J 8 ber u aM lee ba. 
Feſtigkeit, der Vertehr in den Spekulations⸗Effekten aber erreichte, öſterreichiſche Malus-Ludwigsh. AI 88 b. es A dp * 
Kreditattien allein ausgenommen, ſelbſt den Umfang nicht, der an den letzten eee „dito % |. 3 
Börjentagen der vorigen Woche erreicht wurde. Es fehlt für dieſe Papiere im⸗ Meeklenburgen.. . la. EBA I A tn hun Ans  E FOSUBa 10 DE 
mer noch die rege Theilnahme des au rhalb der Börſe . Publitums, Neisse-Lrieger . . J [2% b. Frankfurt & M. 2 N. 55 24 b 
des verfloſſenen Jahres zurückgeſchreckt, durch die Neustadt-Weinsenb. MI — — Petersburg. WIe G 


welche, durch die 1 5 \ e t 
neueſten Vorgänge auf dieſem Gebiete gleichfalls nicht ermuthigt werden kann. 
Geld iſt flüffig und zeigte ſich heute namentlich für die Anlage in Reports reich⸗ 
lich vorhanden. se 8 

Die öſterreichiſchen Kreditaktien waren neben den darmſtädtern und deſſauern 
unter den Bank: und Krediteffetten faſt allein in belebtem Verkehr, Nie elang⸗ 
ten aber heute nicht auf den — — Stand vom Sonnabend. Anfänglich 1 % 
niedriger mit 1174, im Umſatz, ſtiegen fie auf 118, blieben aber nach dem 
Eintreffen der wiener Mittagsdepeſche mit 117% zu haben. Der Report ſtellte 
ſich ziemlich mäßig. Darmſt. blieben gleichfalls 1 %_ niedriger mit 98 ½ zu 
haben, nachdem ſie vorher auf 99 gekommen waren. Deſſauer blieben Y—% 
billiger auf 47% und 47 ſtehen, der letzte Cours war zuletzt noch zu bedingen. 
Im Uebrigen war der Verkehr in dieſer Effektengattung kaum erwähnenswerth. 
Von Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen wurde zwar Mehreres umgeſetzt, ihr Ver⸗ 
kehr war aber nicht eben hervortretend; der Cours hielt ſich im Weſentlichen 
auf dem letzten Stande, und war mit 105 immer anzukommen. Leipziger Kre⸗ 
ditaktien waren ein wenig feſter bei ſehr beſchränktem Verkehr, norddeutſche gin⸗ 
gen „ herabgeſetzt mit «74 ſpärlich um. Von jaſſyern war wenig mehr die 
Rede, für 10% blieb am Schluſſe 1 % weniger (0% zu bedingen. Für manche 
Deviſen: berliner Handelsgeſellſchaft, danziger, thüringer, waren hier und da 
Käufer, es ſollte aber nur 5 1 % weniger angelegt werden. Diskontobank⸗ 
Aktien waren überhaupt geſchäftslos. Von preuß. Bankantheilen, die mit 102 
zu haben waren, bezahlte man einzelne Stücke zu dieſem Courſe. Pommerſche 
ritterſchaftliche Aktien blieben mit 124 zu haben, Einzelnes wurde dazu gehandelt. 

Eiſenbahn⸗Aktien ließen in ihrem erkehr heute erkennen, daß für dieſe Gat⸗ 
tung von Werthen die Theilnahme des Privatkapitals ſich belebt. Die Zuruck⸗ 
haltung der Abgeber erſchwerte häufig die Ausführung der nach den niedrigen 
Courſen der letzten Tage limitirten Kaufen e Die Spekulationsdeviſen 
blieben auch hier zurück, während die für reele Geldanlage geſuchten ſich im 
Durchſchnitt höher ſtellten und zwar in merklicherem, obſchon gleichfalls nur be⸗ 
ſchränttem Geſchäft. So waren Oeſterr. Staatsbahn bei wenig belebtem Ge⸗ 
ſchäft nur ½ Thlr. niedriger mit 199 u placiren, ſpäter erreichten fie 199%, 
blieben aber mit 199% übrig. Mecklenburger wichen um % auf 51%, 
Nordbahn um 4% auf 53%, doch ſchließen letztere mit 53%. Koſeler 
blieben feſt auf 544, Tarnowitzer wurden 4% höher mit 744 bezahlt 
und waren darunter nicht zu haben. Oberſchleſiſche A. und C. gingen 
um % % höher auf 139%, auch mit 140 wurde Einzelnes gehandelt. 
Köln Mindener mußten 4% hoher mit 148 bezahlt werden, Nach⸗ 
frage zu 147 / blieb meiſt unbefriedigt. Rheiniſche wurden durch die heute ſich 
berausitellende Mindereinnahme pro Dezember von mehr als 25,000 Thaler 
um 4 % gedrückt, doch faud das gunſtge Reſultat des Jahresbetriebes in ver: 
mehrter Kaufluſt . raue, Freiburger waren % höher auf 114% geſtie⸗ 
gen, blieben aber zuletzt mit 114%, zu haben; für junge war 107, auch wohl 
107% zu bedingen. Aachen⸗Maſtrichter drückten ſich um 4 % auf 53%, 
Abgeber hielten aber vielfach auf 54. Wittenberger wichen um „ % auf 38. 
Niederſchleſ. Zweigbahn war ohne Abgeber und wurde 84 vergebens geboten. 
Potsdamer waren mit 139 nicht zu haben. Anhalter aber % % billiger, mit 129 
vergebens angetragen, ebenjo Bergiſch⸗Märkiſche & herabgeſetzt auf 83, Ham⸗ 
burger um 4 7 auf 108%. Nottervamer hoben ſich um 1 % auf 66, Ber⸗ 
bacher waren feſt und der letzte Cours von 143% zu bedingen. 

Der Umſatz in den Eiſenbahn⸗Prioritäten ſteigerte den Cours einzelner dieſer 
Papiere anſehnlich. So wurden 5 Aachen⸗Maſtrichter % % höher mit 94% 
gehandelt und Köln⸗Mindener III. Emiſſion waren bei einem um 1 % erhöb: 
ten Gebot mit 86 ½ nicht zu haben. (B.- u. 9.3.) 


duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 25. Jan. 1858, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br.“ Berliniſche — — 
Borufſia — — Colonia 1020 Br.“ Elberfelder 200 Br.“ 
225 Gl. Stettiner National 101 Gl.“ Schleſiſche 100 Br.“ 


Dru 


und Gld., 38% Thlr. 
r. Br., 39 Thlr. Gld., 
Gld. / 


e 


⸗Februar 18 Thlr. bezahlt und Br., 17% „Gd. - 
e De En Ge ee 
Jun z 18 N 3 0 x EI Int Rh 8 BR 
0 geldigt ende, ban were 9 Verände⸗ 
Umſatz etwas billiger. . b 2 geringem 


Stettin, 25. Januar. Weizen unverändert, loco gelber 57—59 
bez., geringer polniſcher 56 Thlr. bez., Alles pr. 90pfd., pr. Frühjahr 89 — 
61 Tylr. bezahlt, Br. und Gld. — Roggen loco ſpätere Termine matter, loco 
und nahe Termine unverändert, 385% —36% Thlr. bezahlt, 82pfo. pr. anuars | 
ae 38 % Thlr. bez., pr. Frühjahr 33% —38 Thlr. bezahlt und Gld., pr. 
Mai⸗Juni 39 Thlr. bez. — Gerſte ohne Handel. — Hafer behauptet, lee 
pr. 52pfd. 29 Thlr. bez., pr. Frühj. 50 52pfd. 30% * bez. — Rübot ſtille, 
loco 12½ Thlr. bezahlt, pr. April⸗Mai 12%, Thlr. Br. — Spiritus matt, 
loco ohne Faß 20%—20% % bezahlt, mit Faß 20% % bezahlt, Anmeldungen 
20%, % bez., pr. Januar- Februar 20 % % Br., 2% % Gld., pr. Februar 
März 20% % Br., pr. Frühſabr 18% % Br. 19 % Gi. " 

5 ne Br 1165 — ar 2334 25 malagaer 17% Thlr. 
tranſ. Br. almöl Ima liverpooler 13½ —13½ Thlr. bez., 1 ; 

Leinſamen pernauer 12% Thlr. beza lt. n e 


2% 
Noheije yottiſches Nr. 1: 54—55 Sgr. Brief, —. i 
4 Wr. Bu. en a gr. Brief. — Banca : Zinn 
green 15 DE De man 
Corinthen, Zante . tranf. Br., Patr 
Side ol, ce 21.8 u as 14 Thlr. tranſ. Br. 
oda calc. ‚ne 2 r. i 0 
Talg ima gelbes ruffſches Lichten 16 Abtron. Br. 


Breslau, 26. Januar. Produktenmarkt! Sehr ruhi ach 
Kauflust, Preiſe unverändert. — deln nicht offerirt, zu bescherten rate 
Nehmer. — Rothe Kleeſaaten gut angeboten, nicht lebhaft gefragt, weiße Sad | 
weng Angebot bei regem Begehr. — Spiritus feſt, loco 85 ®. Jan. 7 7 . 
eißer Weizen 64—68 —70—73 Sgr., gelber 61-63—65 67 Sgr. 7 
Brenner⸗Weizen 50 —53—55—58 Sgr. — Roggen 39—41—43—45 Sgr. 
Gerſte 3739 42—45 Sgr. — Hafer 29—31—32—33 Sgr. — Kocherbſe 
58—60—62—64 Sgr., Futtererbſen 50—52—54—55 Sgr., Wicken 50—52 
54—56 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 6 
Winterraps 104—106—108—110 Sgr., Winterrübſen 90—94—96 bis 


98 Sgr. Sommerrübſen —88 Sgr. nach Qualität. 
andeburger| Rothe Kleeſaat 147 —15—16—16% She. Le 157 17110 bi⸗ 
Leipziger 20 74 Thir., Thymotbee 10 b - 1-1 le, nach Onalität. 


d von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


